
94 Maria-Taferl 

über dem Hochaltare und wurde ihm fur 432 Werkschuhe Salzburger ~'Mafmör 1500 fl. und für Ab­
brechen und Wiederaufmauern des Bogens am Chore und 32 Stiegenstufen aus Linzer Stein 2300 fl. 

Fig. 95 Maria-Taferl, Hochaltar von Götz in der ursprünglichen Gestalt nach dem Stich von 1739 (S. 93) 

zugesichert, für Marmorieren der Gnadenkapelle und Gipsüberzug der Statuen und des Gewölkes, Ver­
golden der Kapitäle, Gesimse und unteren Platten und Stukkaturarbeiten 1850 fl. Gleichzeitig versprach 
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